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Stockwerk befindet.
Spielerunden im großen Kreis

gibt es zwar nicht mehr, dafür hat
sich ein kleiner Singkreis etabliert,
in dem fleißig alte Volkslieder ge-
probt und gesungen werden.

Diese und andere Schutzmaß-
nahmen werden von den Senioren

nicht nur klaglos gelassen akzep-
tiert, sondern sogar ausdrücklich
befürwortet – auch das betont
Plate und fügt hinzu. „Eine Heim-
bewohnerin sprach mich sogar an
und sagte: Lassen Sie keine Frem-
den ins Haus, sonst sind wir hin!“

Mit dieser restriktiven Praxis

scheint das Kreisseniorenheim
bisher gut gefahren zu sein. Plate
zufolge hat es bisher keinen einzi-
gen Corona-Verdachtsfall in der
Oesterholzer Einrichtung gege-
ben. Für den Fall der Fälle halte
das Haus aber ein Notfallzimmer
vor.

Die Gelassenheit der Senioren
hat sicherlich auch mit der unge-
wöhnlich ländlichen Lage des
Kreisseniorenheims in Oesterholz
zu tun. Das Haus ist umgeben von
einem weitläufigen Park, in dem
man ausgiebig Spazierengehen
oder die Seele baumeln lassen
kann. Und davon machen nach
Aussage der Heimleitung gerade
beim jetzigen Frühlingswetter
viele Bewohner tatsächlich regen
Gebrauch.

Zur Einrichtung gehören ebenso
verschiedene Stallungen, in denen
Schafe und Schweine großgezogen
werden. Mit großer Vorfreude ha-
ben die Senioren der Geburt von
zwei Lämmern entgegen gesehen,
die jetzt kurz vor Ostern das Licht
der Welt erblickten. „Das ganze
Haus hat bis zur glücklichen Ge-
burt mitgefiebert“, so Plate.

Auch das Osterfest soll so ge-
wohnt wie möglich gefeiert wer-
den. Am Gründonnerstag schaute
der Osterhase der Werbegemein-
schaft vorbei und übergab in ge-
bührendem Abstand jede Menge
bunt bemalte Ostereier. An den
Festtagen sollen die Bewohner zu-
sätzlich mit kleinen süßen Über-
raschungen verwöhnt werden.

Seit 20 Jahren schlüpft Sanna Vollmer (Mitte) in das Osterhasen-Kos-
tüm der Werbegemeinschaft und verteilt süße Überraschungen an die
Menschen in Schlangen. In Zeiten von Corona ist das anders. „Ganz
ausfallen lassen wollten wir unsere Osteraktion in diesem Jahr aber
nicht“, betont Rüdiger Burmester (links), der Vorsitzende der Werbe-
gemeinschaft. Zusammen mit Beisitzerin Claudia Heinemann (2. von

links) und Sanna Vollmer übergab er am Donnerstag eine Palette mit
bunt bemalten Ostereiern an Thomas Plate, Leiter des Kreissenioren-
heims in Oesterholz – natürlich mit Sicherheitsabstand. Mit im Bild
Mitarbeiter Uwe Pax (rechts). Auch die Bewohner des Seniorenheims
Lünings Hof in Schlangen durften sich wenig später über einen Oster-
gruß der Werbegemeinschaft freuen.  Foto: Klaus Karenfeld

Ein Symbol der Hoffnung
 Von Klaus Karenfeld

Schlangen (WV). Auf dem Hof
des Kreisseniorenheims in Oester-
holz sind kurz vor Ostern zwei
Lämmer geboren worden. Der Lei-
ter der Einrichtung, Thomas Plate,
spricht gegenüber der Schlänger
Zeitung „von einem kleinen Zei-
chen der Hoffnung in schwieriger
Zeit“.

Das Kreisseniorenheim in Oes-
terholz beherbergt aktuell 36 Be-
wohner im Alter von 55 bis 85 Jah-
ren. Sie werden umsorgt von 20
Pflegekräften sowie weiteren
zwölf Mitarbeitern, die beispiels-
weise für die Technik des Hauses
und den Service verantwortlich
sind oder sich um die sozialen Be-
lange der Heimbewohner küm-
mern.

Mit Beginn der Corona-Krise,
etwa Mitte März, hat sich der ge-
wohnte Alltag der Senioren stark
verändert. Besuch von außerhalb
ist seitdem nicht mehr gestattet.
Die strikten Eingangsbeschrän-
kungen sind inzwischen für alle
gut sichtbar: Das eiserne Haupttor
des Seniorenheims ist fest ver-
schlossen. Nur die Mitarbeiter ha-
ben noch Zutritt.

Um die Gefahr einer Infektion
so gering wie möglich zu halten,
tragen sämtliche Pflegekräfte frei-
willig einen Mund- und Nasen-
schutz. Der körperliche Kontakt
soll so minimiert werden.

Veränderungen gibt es ebenfalls
beim täglichen Mittagessen.
„Auch hier gilt das Abstandsge-
bot“, macht Plate deutlich. Einige
wenige Heimbewohner finden
sich um zwölf Uhr im Speisesaal
des Seniorenheims ein. Einige Be-
wohner bekommen ihr Essen auf
das Zimmer gebracht. Für wieder
andere ist vorübergehend der
Tisch im großen Wohnzimmer des
Hauses gedeckt, der sich im ersten

Kreisseniorenheim: zwei Lämmer geboren – Maßnahmen zum Schutz der Bewohner

In Corona-Zeiten herrschen im Kreisseniorenheim strenge Schutz-
auflagen. Das Foto zeigt Pflegefachkraft Melanie Kissner mit Mund-
schutz und Bewohnerin Erika Eichwald. Es gibt auch erste Kontakte
via Skype mit den Angehörigen. Auf dem Tablet sind Altenpflegerin
Helene Becker und Malin Plate von der Sozialbetreuung zu sehen.

Bewohner kümmern sich um ein noch schwaches Lamm. Zur Stär-
kung gibt es frisch gemolkene Milch vom Mutterschaf. Das Foto
zeigt (von links) Hannelore Menning, Malin Plate (Sozialer Dienst),
Wolfgang Kleine-Depenbrok, Alfred Tetzner, Freia Söhne und Gün-
ther Habetz.  Fotos (2): Uwe Pax

OGV informiert
per Aushang

Schlangen (WV). Der Vorstand
des Obst- und Gartenbauvereins
Schlangen teilt mit, dass die der-
zeitigen Kontakteinschränkungen
aufgrund der Corona-Krise auch
den Verein dazu zwingen, auf
neuen Wegen Kontakt zu den Mit-
gliedern zu halten. „Wir wünschen
allen Mitgliedern und Freunden
ein schönes, zufriedenes und ge-
sundes Osterfest“, teilt der Vor-
stand mit. Von sofort an werde
durch Aushänge und Veröffentli-
chungen reagiert, wenn ein eini-
germaßen zufriedenstellendes
Miteinander möglich ist. Das be-
trifft besonders die Monatsver-
sammlungen, den Besuch der La-
vendelfelder und die Tagesfahrt.

Schlangen

Familien-Nachrichten

SCHLANGEN
GEBURTSTAGE
Wir gratulieren...
Ilse Klaus, die an diesem Freitag
ihr 86. Lebensjahr vollendet.
Klaus Gubitz, der an diesem Frei-
tag sein 85. Lebensjahr vollendet.
Lothar Walther, aus Kohlstädt,
der an diesem Freitag sein 82. Le-
bensjahr vollendet.
Ingrid Husberg, aus Oesterholz-
Haustenbeck, die an diesem Sams-
tag, ihr 83. Lebensjahr vollendet.

Notdienste

APOTHEKEN

Freitag: Heide-Apotheke, Dr.-Rö-
rig-Damm 94, Paderborn, Telefon
05251/49696.
Samstag: Apotheke am Mühlen-
hof, Schloßstraße 10, Schloß Neu-
haus, Telefon 05254/99780.
Sonntag: Eichholz-Apotheke,
Hornsche Straße 138, Detmold,
Telefon 05231/59319.
Montag: Falken-Apotheke, Pader-
borner Straße 36, Detmold, Tele-
fon 05231/47625.
Weitere Apotheken unter Telefon
0800/0022833.
ÄRZTLICHER NOTDIENST

Telefon 116 117.

Marita Hillemeyer (links) übergibt die gebastelten Osterhasen der
OGS-Kinder an Lüningshof-Leiterin Irina Wolf.

Bunte Überraschung für Senioren

Schlangen (WV). Wie überall
in Deutschland bekommen auch
die Bewohner des Lüningshofs
derzeit keinen Besuch. Die weit-
reichenden Sperren sind zum
Schutz vor dem Coronavirus ein-
gerichtet worden. 

„Umso bedeutsamer sind regel-
mäßige Zeichen der Außenwelt,
um so zu signalisieren: Wir den-
ken an euch“, ist Marita Hillemey-
er überzeugt. Sie leitet die Offene
Ganztagsschule in Schlangen.
Derzeit ist auch die OGS geschlos-
sen. Es gibt lediglich eine Notbe-
treuung. 

Und die Kinder der OGS-Notbe-
treuung haben für die Senioren
des Lüningshofs gebastelt. So ent-
standen viele bunte Osterhasen,
die auch noch ein Schokoladenei
mitbringen. „Damit wollen die
Kinder den Bewohnern ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubern“, sagt
Marita Hillemeyer. Sie hat die
Bastelarbeiten an die Leiterin des
Lüningshofs, Irina Wolf, überge-
ben. Für jedes Zimmer kann das
Team einen Osterhasen verteilen.
Auch für die Mitarbeiter steht ein

kleiner Hase als Aufmerksamkeit
zur Verfügung. Für die Wohnzim-
mer wurden die leeren Eierbehäl-
ter in lustige Osterwiesen umge-
widmet.

Die Idee zur Aktion für die Se-
nioreneinrichtung kam von dem
Fraktionsvorsitzenden der SPD
Schlangen, Michael Zans. Er hatte
bei Marita Hillemeyer angefragt,
ob sich die OGS vorstellen könnte,
etwas für den Lüningshof zu tun.
Ganz spontan fiel die Antwort
aus: „Ja, klar!“ Und die Idee, was
die Kinder denn am besten ma-
chen, kam direkt hinterher: „Wir
basteln etwas.“

Vollkommen begeistert von der
Aktion war die Leiterin des Lü-
ningshofs, Irina Wolf, als sie die
gebastelten Sachen von Marita
Hillemeyer entgegennahm – na-
türlich mit Abstand. Denn vorbei-
bringen durften die Kinder die Sa-
chen auf Grund der Corona-Krise
nicht selbst. Wolf: „So ein Zeichen
der Aufmerksamkeit ist gerade in
solch schweren Zeiten wichtig für
unsere Bewohner. Wir danken den
Kindern der OGS ganz herzlich.“

OGS-Kinder basteln für Bewohner des Lüningshofs

Glocken läuten von 
Ostermontag an

Schlangen (WV). Die evange-
lisch-reformierte Kirchengemein-
de Schlangen beteiligt sich an dem
Aufruf der lippischen Landeskir-
che: Von Ostermontag an läuten
jeden Abend um 19.30 Uhr von al-
len Kirchtürmen der drei Ortsteile
die Glocken. Es soll symbolisieren,
dass Menschen an andere denken
und miteinander beten, bis wieder
gemeinsam Gottesdienste gefeiert
werden können.

Öffnungszeit
wird verkürzt

Schlangen (WV). Die Gemein-
de Schlangen teilt mit, dass bis
zum Ende der Osterferien die Öff-
nungszeit und die telefonische Er-
reichbarkeit der Verwaltung am
Donnerstag auf 14 bis 16 Uhr ver-
kürzt wird. 

20 weitere 
Infektionen 

Detmold/Schlangen (WV). In
Lippe gibt es 546 bestätigte Coro-
nafälle (Stand: 9. April, 12 Uhr). Da-
mit sind 20 weitere Infektionen
bekannt. 159 Personen sind wieder
genesen, 15 mehr als am Vortag.
Acht Personen sind verstorben.
Somit sind aktuell 379 Personen in
Lippe mit dem Coronavirus infi-
ziert. In Schlangen bleibt die An-
zahl der bestätigten Infektionen
bei fünf, eine Person ist wieder
genesen. Aufgrund des mutmaß-
lich veränderten Bedarfs an den
Osterfeiertagen wird das Diagnos-
tikzentrum in Detmold auch am
Ostermontag zwischen 9 und 14
Uhr öffnen (Terminvereinbarung
am Montag zwischen 9 und 14 Uhr
unter der Hotline 05231/621700). 
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